
Handball-Verbandsliga: HSG verliert 27:29

Zu Jahresbeginn in
die Abstiegszone

wechselnden Führungen nie mehr
als ein Tor. Beim 12:12 waren die
Gastgeber wieder dran, gingen
aber prompt erneut mit einem
12:14-Rückstand in die Kabine.

Nach dem Seitenwechsel gerie-
ten die in Bestbesetzung angetre-
tenen Gastgeber mehrmals mit
vier Treffern hinten. Mühsam
kämpfte sich das HSG-Team,
ausgehend von einer 6:4-Über-
zahl auf 22:22 heran, um sich mit
zwei Kollenberg-Fehlwürfen von
außen gleich wieder mit 22:26 ins
Hintertreffen zu bugsieren.

Viel zu spät war zumindest ein
wenig von dem im ersten Saison-
teil so gelobten Kampfgeist zu
spüren. Als sich die Gütersloher
gut fünf Minuten vor Abpfiff he-
rankämpften, hatten sie auch
noch Pech, weil Steffen Feldmann
zweimal frei durch war und schei-
terte.

„Wenn wir nicht spielen, was
wir können, kommt so etwas da-
bei heraus. Wir hatten immer Er-
folg, wenn wir das umgesetzt ha-
ben, was wir vorher besprochen
hatten. Das war heute nicht so, es
waren auch keine 100 Prozent in
Abwehr und Angriff. Und die
brauchst du“, sagte Trainer Phi-
lipp Christ.

Von unserem Redaktionsmitglied
STEFAN HERZOG

Gütersloh (gl). Den Start ins
Jahr 2015 haben die Handballer
der HSG Gütersloh gründlich
verpatzt. In einem schwachen
Verbandsligaspiel setzte sich in
der Gütersloher Innenstadtsport-
halle gestern Abend die etwas we-
niger schlechte Mannschaft ver-
dient durch. Das waren die Gäste
der HSG Spradow, die mit dem
29:27 (14:12) ihren Mittelfeld-
platz festigen, während sich die
Gütersloher nach den Ergebnis-
sen der Konkurrenz auf Ab-
stiegskampf einstellen müssen.

Doch gleich, ob nun Verl vor-
beigezogen, Ladbergen herange-
kommen, dafür LIT II, Jöllenbeck
und Oberlübbe auf Abstand ge-
blieben sind – bedenklich ist die
Leistung, die die Mannschaft von
Philipp Christ vor nur 150 Zu-
schauern zeigte. Das begann bei
der Chancenauswertung, ging
über viel zu früh abgeschlossene
Angriffe und Abwehrproblemen
bis zu einem erst in den Schluss-
minuten erwachten Kampfgeist.

Bis zum 10:12 in der 25. Minute
betrug die Differenz bei stetig

Keine Punkte zum Geburtstag: Alexander Hark, der gestern 20 wurde,
und die HSG Gütersloh verloren gegen Spradow. Bild: man

35:30-Sieg in Nordhemmern

Ersatzgeschwächte Verler überzeugen
Verl (zog). Von der Bestbeset-

zung war Handball-Verbandsli-
gist TV Verl beim Auswärtsspiel
gegen LIT Handball NSM (Nord-
hemmern-Südhemmern-Minden-
erwald) am Samstag ein großes
Stück entfernt. Nah dran war das
Team von Sören Hohelüchter da-
gegen an einer makellosen Leis-
tung. So setzte sich das junge
Team auch ohne Alexander Bu-
sche, Leon Appelmann und Tho-
mas Fröbel dank einer hervorra-
genden Deckungsleistung und

viel Disziplin im Angriff mit
35:30 (16:10) durch.

„Wir haben die Partie von der 2.
bis zur 55. Minute völlig im Griff
gehabt und uns keine Schwäche-
phasen geleistet“, fasste der Trai-
ner zusammen. Drei Fehlwürfe
aus besten Wurfpositionen ließen
in den Anfangsminuten böse Vor-
ahnungen wach werden. Doch da-
nach lieferten die Gäste eine kon-
zentrierte Leistung ab. Organi-
siert und dirigiert von dem auch
im Angriff am Kreis überzeugen-

den Tim Reithage bildete die De-
ckung den Grundstock für die
11:1-Führung. Bis zur 25. Minute
hatten die Verler lediglich sechs
Gegentreffer kassiert, zur Halb-
zeit stand es 16:10 für Verl. „Wir
haben ganz viele Tore durch Ge-
genstöße und der zweiten Welle
erzielt. Bei den Spielzügen haben
wir immer die Struktur behal-
ten“, lobte Hohelüchter.

Auch der befürchtete Einbruch
in der zweiten Halbzeit blieb aus.
Jetzt zeigte André Hesse im rech-

ten Rückraum eine ganz starke
Leistung. Während die LIT-Spie-
ler mit den Schiedsrichtern ha-
derten und eine Rote Karte kas-
sierten, setzten sich die Verler auf
23:14 ab.

Nicht mehr zum Kader gehört
Dennis Strothmann, der zu einem
anderen noch nicht bekannten
Verein wechseln wird.
aTV Verl: Schmidt – Bode (3), Fi-
schedick (1), Raudies (5), Sonn-
tag (7/6), Zanghi (2), Hesse (6),
Braun (5), Reithage (3), Kunze (1)

Frauenhandball-Oberliga

Am Ende 21:31, aber Verl hält
beim Spitzenreiter lange mit

mend Ballverluste. So gelang es
dann mehrfach, schnelle Gegen-
angriffe zu laufen und noch zehn
Treffer zu erzielen. Am Ende war
es ein standesgemäßer Heimsieg
mit zehn Toren Vorsprung.

„Everswinkel hat einfach die
beste Bank der Liga“, sagte Sö-
rensen. Beiden Trainer fehlten
verletzungsbedingt einige Akteu-
rinnen. So war beim SC die Ex-
Verlerin Katharina Geukes nicht
dabei. In Ermangelung einer Tor-
hüterin reaktivierte Sörensen Ka-
tharina Schockenhoff, die eine
starke Partie machte. Zu ihrem
ersten Einsatz im Oberligateam
kam Jasna Grollmann.
aTVV: Schockenhoff – Hilde-
brand (6), Jörgensen (5/1), Hayn
(4), Oevermann (4), Zimmermann
(1), Bauer (1/1), Zanghi. Polenz,
Neumann, Grollmann

Ligaprimus nicht gerade leicht,
sein gewohntes Tempospiel auf-
zuziehen.

Wann immer es möglich war,
nahmen die Gäste das Tempo he-
raus und bauten eher gemütlich
ihre Angriffe auf. „Ich bin zwar
auch für schnelles Spiel, aber das
darf man gegen Everswinkel
nicht machen“, erklärte Gäste-
trainer Kim Sörensen die Aus-
richtung. „Vor dem Spiel hätte
ich das Ergebnis genommen. Da-
nach bin ich ein bisschen traurig,
denn wir haben 45 Minuten lang
gut dagegengehalten.“ Doch spä-
testens als Everswinkel in der 46.
Minute das 21:16 erzielte, war die
Partie  gelaufen.

In der Schlussviertelstunde
häuften sich die Fehler bei Verl.
Der SC stand hinten immer bes-
ser und provozierte zudem zuneh-

Von unserem Redaktionsmitglied
CHRISTIAN HAVELT

Everswinkel (gl). Der SC DJK
Everswinkel hat die Tabellenfüh-
rung in der Frauenhandball-
Oberliga durch einen deutlichen
31:21 (14:12)-Erfolg gegen den TV
Verl verteidigt. Rund 40 Minuten
hielten die Gäste das Geschehen
allerdings  offen.

Everswinkel brauchte diese 40
Minuten, um richtig in Fahrt zu
kommen. Zu diesem Zeitpunkt
führte das Heimteam mit 17:15.
Zweimal lag der TV in Halbzeit
eins beim 9:8 und 10:9 sogar kurz
vorne. „Man hat uns die vierwö-
chige Pause angemerkt, wir sind
schwer ins Spiel gekommen“,
fand SC-Trainer Tobias Mateina.
Die Verlerinnen machten es dem

40 Minuten lang waren der TV Verl mit Maria Ravn Jörgensen (l.) bei
Spitzenreiter Everswinkel und Britta Stelthove ebenbürtig.

Bild: Havelt

TSG gewinnt 27:17

Starke Leistung in
der zweiten Halbzeit

einen nutzen sie nun erheblich
konsequenter ihre Tormöglich-
keiten. Zum anderen erwies sich
die Abwehr vor dem erneut über-
ragenden Keeper Johnny Dähne
für den Jöllenbecker Rückraum
nun als unüberwindliches Boll-
werk. „Aus der zweiten Reihe ha-
ben wir kaum noch was zugelas-
sen. Die sechs Gegentore waren
durchweg Einzeldurchbrüche“,
analysierte Hessenkämper.

Mit den vielen Ballgewinnen
kam auch das Tempospiel der
Gastgeber ins Rollen, im Positi-
onsspiel gab es viel Bewegung
und effektive Aktionen über den
zweiten Kreisläufer. Dabei fehl-
ten weiter Manuel Mühlbrandt
(Grippe) und Dennis Baumgartl
(Oberschenkel).
aTSG Harsewinkel: Dähne/
Schumacher – Birkholz (3), Brös-
kamp (2), Hilla (5), Öttking, Pelk-
mann (1), Sewing (10/2), Stöck-
mann (2), Uphus (4)

Harsewinkel (zog). Während
der etwas zäh daher kommenden
ersten Halbzeit konnten die Fans
der TSG Harsewinkel gestern
Abend befürchten, dass die Ver-
bandsligahandballer nach dem
Freundschaftsspiel gegen Erstli-
gist GWD Minden am Freitag
müde Beine haben würden.

Doch mit einer starken Vorstel-
lung nach Wiederanpfiff fegte die
Mannschaft von Trainer Hagen
Hessenkämper den TuS Jöllen-
beck II mit einem 27:17
(12:11)-Sieg aus der Dreifachhal-
le. Dass die TSG damit bis auf
Rang vier Tabelle gehievt wurde,
interessierte den TSG-Trainer
dabei weniger als der nun deut-
lich angewachsene Abstand zu
den unteren Regionen.

Entscheidend waren am Sonn-
tagabend die ersten zehn Minuten
nach Wiederbeginn, als sich die
Gastgeber vom 12:11-Pausen-
stand auf 18:11 absetzten. Zum

Trotz Doppelbelastung nach dem Dankersen-Spiel am Freitag ließen
Max-Julian Stöckmann und die TSG am Sonntag gegen Jöllenbeck II
nichts anbrennen. Bild: Nieländer

TV Isselhorst

Substanz reichte
nicht zum Sieg

Gütersloh-Isselhorst (hcr/
zog). Handball-Landesligist
TV Isselhorst fehlte es im Duell
der Verfolger bei der HSG EGB
Bielefeld an personeller Sub-
stanz und Kraft. Zehn unkon-
zentrierte Minuten brachten
das Team von Trainer Falk von
Hollen um den Lohn. Durch
die 27:29 (14:14)-Niederlage
rutscht der TVI ins Mittelfeld
der Tabelle ab.

Die „Turner“ mussten ohne
Christoph Bastert, Andrej
Harder, Daniel Bengs und Se-
bastian Ziemba auskommen,
lediglich sieben Feldspieler
standen zur Verfügung. Nach
dem 14:14 zur Pause hatten die
Isselhorster ihre beste Phase.
Die starke Abwehr machte ein-
fache Kontertore möglich. Ins-
besondere Max Harnacke (15/
5) zeigte sich treffsicher. Mitte
der zweiten Halbzeit lagen die
Gäste mit 22:18 und 23:19 in
Front. „Dann setzte der Kraft-
verlust ein“, berichtete von
Hollen. Innerhalb weniger Mi-
nuten wurde aus der Führung
ein Zwei-Tore-Rückstand.

Die „Turner“ glichen zwar
wieder aus (26:26), setzten
dann aber einen Siebenmeter
an die Latte. „Alle haben ge-
kämpft, aber letzten Endes ha-
ben zwei Spieler gefehlt. Das
hat auch EGB-Trainer Foede
gesagt“, berichtete von Hollen,
der von seiner alten Wirkungs-
stätte gerne etwas Zählbares
mitgenommen hätte.
aTV Isselhorst: Albin/P.-H.
Höcker – Harnacke (15/5),
Gregor (4), Grabmeir (3), J.
Höcker (3), Kristjan (2), To-
fing, Mailand

Auf einen Blick

Gütersloh – Spradow 27:19
aHSG Gütersloh: Kleeschulte/
Rogalski – Schröder (1), Kuster
(4), Stockmann (3), Schicht (1),
Bauer (2), Diekmann (4/2), Kol-
lenberg (4), Torbrügge (2), Hark
(1), Feldmann (5/1)
aZuschauer: 150
aSchiedsrichter: Neufeld/Schä-
fer (Hohenhausen)
aZeitstrafen: Stockmann (7.,
27.), Torbrügge (20.), Kollenberg
(30.), Schicht (47.), Feldmann
(60.) – sieben bei Spradow
aSpielfilm: 5:4 (10.), 10:9 (20.),
12:12 (27.) – 17:21 (43.), 22:22
(48.), 23:27 (55.), 27:29

Verbandsliga
HSG Gütersloh - HSG Spradow 27:29
Eintr. Oberlübbe - Sudwig/W. 24:36
Nordhemmern/M. II - TV Verl 30:35
TSV Hahlen - Rödinghausen 22:35
HSG Hüllhorst - Mennighüffen 20:28
SpVg. Steinhagen - TSV Ladbergen 29:32
TSG Harsewinkel - TuS 97 II 27:17

1 Sudwig/W. 12 11 1 0 406:306 23: 1
2 Mennighüffen 12 8 1 3 347:320 17: 7
3 SpVg. Steinhagen 12 6 2 4 377:361 14:10
4 TSG Harsewinkel 12 7 0 5 328:323 14:10
5 Rödinghausen 12 6 1 5 349:320 13:11
6 TSV Hahlen 12 6 1 5 336:341 13:11
7 HSG Spradow 12 5 2 5 302:310 12:12
8 HSG Hüllhorst 12 6 0 6 317:314 12:12
9 TV Verl 12 5 1 6 341:346 11:13

10 HSG Gütersloh 12 4 2 6 349:364 10:14
11 TSV Ladbergen 12 4 1 7 333:358 9:15
12 Nordhemmern/M. II 12 4 0 8 348:368 8:16
13 TuS 97 II 12 3 1 8 291:337 7:17
14 Eintr. Oberlübbe 12 1 3 8 295:351 5:19

Bezirksliga, St. 2
HSG Gütersloh II - Brockhagen II 29:21
Alt.-Heepen II - Rietberg-Mastholte 28:23
HT SF Senne - TB Burgsteinfurt 32:23
Hesselteich - Rödinghausen II 25:20
SG Sendenhorst - TG Herford 33:27
Steinhagen II - TV Verl II 29:24
Harsewinkel II - TuS 97 III 24:26

1 HT SF Senne 12 10 1 1 324:262 21: 3
2 Rödinghausen II 12 8 1 3 319:286 17: 7
3 HSG Gütersloh II 12 7 2 3 333:313 16: 8
4 TG Herford 12 7 1 4 343:298 15: 9
5 Steinhagen II 12 7 0 5 302:293 14:10
6 SG Sendenhorst 12 6 1 5 321:302 13:11
7 Alt.-Heepen II 12 6 1 5 335:316 13:11
8 Rietberg-Mastholte 12 6 0 6 286:264 12:12
9 Brockhagen II 12 5 1 6 280:317 11:13

10 Hesselteich 12 4 1 7 294:322 9:15
11 TuS 97 III 12 4 0 8 301:323 8:16
12 Harsewinkel II 12 4 0 8 286:314 8:16
13 TB Burgsteinfurt 12 3 1 8 300:363 7:17
14 TV Verl II 12 2 0 10 319:370 4:20

A-Jugend, Oberliga
Altenhagen-Heepen - Ferndorf 35:20
Eintr. Hagen - TV Verl 35:34
ASV Senden - SG Schalksmühle-H. 27:24
Oespel-Kley - TuS 97 Bi.-Jöllenb. verl.
JSG Hattingen/Welper - ASC Dortmund 22:22
TV Emsdetten - GWD Minden II n.gem.

1 GWD Minden II 11 10 0 1 330:279 20: 2
2 Oespel-Kley 11 9 1 1 370:323 19: 3
3 TV Emsdetten 11 6 3 2 343:314 15: 7
4 Eintr. Hagen 12 7 1 4 374:357 15: 9
5 Altenha.-Heepen 12 6 2 4 382:327 14:10
6 TuS 97 Bi.-Jöllenb. 11 6 0 5 303:290 12:10
7 ASC Dortmund 12 4 3 5 302:294 11:13
8 Schalksmühle-H. 12 5 1 6 322:333 11:13
9  Hattingen/Welper 12 3 1 8 298:337 7:17

10 ASV Senden 12 3 1 8 299:350 7:17
11 Ferndorf 12 2 2 8 301:328 6:18
12 TV Verl 12 1 1 10 334:426 3:21

Handball

Frauenhandball

Jugendhandball

Frauen, Verbandsliga 1
Lahde-Quetzen - Vorwärts Wettringen 22:22
HT SF Senne - TV Verl II 16:30

1 Vorwärts Wettringen 11 9 1 1 280:242 19: 3
2 Ibbenbürener SpVg. 11 9 1 1 333:233 19: 3
3 Lahde-Quetzen 11 7 2 2 297:247 16: 6
4 HSG Hüllhorst 11 7 1 3 288:275 15: 7
5 Holzhausen 11 6 0 5 262:278 12:10
6 TV Verl II 11 6 0 5 270:247 12:10
7 Eintr. Oberlübbe 11 6 0 5 249:244 12:10
8 Westf. Kinderhaus 11 5 0 6 278:287 10:12
9 TB Burgsteinfurt 11 4 1 6 276:285 9:13

10 1.HC Ibbenbüren 11 2 0 9 215:279 4:18
11 TuS Nettelstedt 11 2 0 9 272:319 4:18
12 HT SF Senne 11 0 0 11 235:319 0:22

Frauen, Landesliga, St. 2
SC Greven II - Saerbeck 30:20
DJK GW Nottuln - Union Halle II 11:19

1 TSG Harsewinkel 11 11 0 0 355:209 22: 0
2 TuS 97 II 11 7 1 3 244:221 15: 7
3 Wiedenbrücker TV 11 7 1 3 246:228 15: 7
4 TuS Brockhagen 10 7 0 3 223:192 14: 6
5 SC Greven II 11 7 0 4 251:237 14: 8
6 Vorw. Wettringen II 10 6 1 3 219:185 13: 7
7 TV Friesen Telgte 11 5 1 5 254:256 11:11
8 SC Nordwalde 11 5 0 6 218:231 10:12
9 Saerbeck 10 2 1 7 186:235 5:15

10 Union Halle II 10 2 0 8 189:245 4:16
11 Sparta Münster 11 2 0 9 211:256 4:18
12 DJK GW Nottuln 11 0 1 10 134:235 1:21

Frauen, Oberliga
TSV Oerlinghausen - TuS 97 Bi.-Jöllenbeck 31:26
TuS Drolshagen - LIT Handball NSM 23:19
Menden-Lendr. - TuRa Bergkamen 37:18
DJK Everswinkel - TV Verl 31:21
Teutonia Riemke - TV Schwitten 26:33
SpVg. Steinhagen - DJK Coesfeld 25:34
SC Greven 09 - Königsborner SV 23:27
Königsborner SV - SpVg. Steinhagen 29:24

1 DJK Everswinkel 12 10 1 1 341:273 21: 3
2 TV Schwitten 12 10 0 2 369:314 20: 4
3 Menden-Lendr. 12 10 0 2 386:274 20: 4
4 TuS Drolshagen 12 8 1 3 284:301 17: 7
5 TuRa Bergkamen 12 7 0 5 300:296 14:10
6 TSV Oerlinghausen 12 6 1 5 316:318 13:11
7 Teutonia Riemke 12 6 1 5 342:335 13:11
8 TV Verl 12 6 1 5 330:303 13:11
9 TuS Bi.-Jöllenbeck 12 6 0 6 319:331 12:12

10 Königsborner SV 13 5 0 8 302:320 10:16
11 LIT Handball NSM 12 3 0 9 304:356 6:18
12 SpVg. Steinhagen 13 3 0 10 348:391 6:20
13 DJK Coesfeld 12 2 1 9 305:347 5:19
14 SC Greven 09 12 0 0 12 279:366 0:24

Und wie hat Ihre
Mannschaft gespielt...?

Der „Glocke“-Ergebnisdienst liefert
Ihnen 200 Tabellen in neun Sportarten.

Alle Tabellen im Lokalsport auf
www.die-glocke.de

Landesliga, St. 2
Westfalia Kinderhaus - Emsdetten II 27:30
TG Hörste - Warendorf 35:15
DJK Everswinkel - Friesen Telgte 29:25
1. HC Ibbenbüren - SC Nordwalde 31:35
TV Werther - Ibbenbürener SpVg. 29:31
TuS Brockhagen - DJK Coesfeld 36:19
EGB Bielefeld - TV Isselhorst 29:27

1 TG Hörste 12 9 0 3 381:306 18: 6
2 TuS Brockhagen 12 8 2 2 377:324 18: 6
3 Friesen Telgte 12 7 2 3 350:328 16: 8
4 EGB Bielefeld 12 8 0 4 372:347 16: 8
5 Westf.Kinderhaus 12 7 2 3 359:340 16: 8
6 DJK Everswinkel 12 5 2 5 322:335 12:12
7 TV Isselhorst 12 6 0 6 376:351 12:12
8 Emsdetten II 12 5 2 5 337:330 12:12
9 Ibbenbürener SpVg. 12 6 0 6 345:344 12:12

10 1. HC Ibbenbüren 12 5 0 7 389:383 10:14
11 Warendorf 12 4 0 8 338:381 8:16
12 TV Werther 12 3 2 7 347:359 8:16
13 SC Nordwalde 12 3 0 9 341:403 6:18
14 DJK Coesfeld 12 2 0 10 281:384 4:20

Kreisliga
Neuenk.-Varensell - Versmold II 34:27
TG Hörste II - Rietberg-Mastholte II 35:22
Borgholzhsn. II - Spfr. Loxten II 27:26
Herzebrocker SV - FC Greffen 23:19
Steinhagen III - SV Spexard 32:22
TV Jahn Oelde - TV Isselhorst II 31:28

1 Steinhagen III 12 10 0 2 339:277 20: 4
2 Neuenk.-Varensell 12 9 1 2 365:308 19: 5
3 TV Jahn Oelde 12 8 1 3 364:332 17: 7
4 FC Greffen 11 7 1 3 330:304 15: 7
5 TG Hörste II 12 7 1 4 356:321 15: 9
6 Versmold II 12 7 1 4 324:311 15: 9
7 Borgholzhsn. II 12 7 1 4 298:291 15: 9
8 Herzebrocker SV 12 4 1 7 273:281 9:15
9 TV Isselhorst II 12 4 1 7 280:293 9:15

10 Union Halle 11 4 0 7 277:311 8:14
11 Spfr. Loxten II 12 4 0 8 295:302 8:16
12 Borgholzhausen 10 3 0 7 251:288 6:14
13 SV Spexard 12 2 0 10 301:361 4:20
14 Rietberg-Mastho. II 12 2 0 10 257:330 4:20
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